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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16678

X

Ein System aus 2 vermoorten Senken, das im Nordteil des Hütter Waldes liegt und sich von Osten nach Westen erstreckt, wird von Erlen-
Bruchwäldern auf sehr feuchten - nassen teilweise überstauten Bruchwaldtorfen eingenommen.
Die beiden Senken werden durch einen Graben miteinander verbunden. Die Krautschicht der mittelalten Erlen-Bruchwälder prägt die 
Sumpfsegge, wobei zu der östlichen Senke auch Steifsegge und in Nähe des hier am Nordrand verlaufenden Grabens auch Wasserfeder 
gehören. Der Bruchwald dieser Senke ist im Gegensatz zu der dichten Bestockung im westlichen Biotopteil licht - räumig. Außer genannter 
Graben begrenzt großflächig Laubwald (auch Dickung) den Biotop.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Lemna minor

Alnus incana Carex elata Carex elongata Dryopteris carthusiana
Fraxinus excelsior Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus
Mentha aquatica Nasturtium officinale Ranunculus repens Solanum dulcamara


